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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkrei
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836.

ſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Schw ei z.
Bern. Der berüchtigte Conſeil, der von der

hieſigen Bebörde als angeblicher franz. PolizeiSpion
feſtgenommen worden war und ſo den Anlaß zu dem ver
drießlichen Zwiſt mit Frankreich gegeben hatte, iſt nun,

ſeinem Urtheil gemäß, Sonnabends den 17. December
über die Grenze ſpedirt worden. Der arme Teufel
wurde noch mit humaner Aufmerkſamkeit behandelt.
Das Abverdienen der ihm zugeſprochenen Koſten ſcheint
ihm erſpart worden zu ſein. Jn Begleitung eines bür
gerlichgekleideten Landjägers wurde er in den Poſtwa-

geſetzt, um nach Delle, an der franz, Grenze, zu
hren.

Frankreich.
Paris, d. 22. Dec. Der Herzog von Ne-

mours iſt in den Tuilerien angekommen. Der Her
zog von Orleans und der Prinz von Join-
vil le waren ihm bis Fontainebleau enkgegengefahren.

Der Anklageakt in Bezug auf die Militairinſur
rektion zu Straßburg iſt bekannt gemacht worden.

Spanien
Madrid, d. 14. Dec. Die Kortes haben ange

fangen über die projektirten Aenderungen an der Ver

faſſung von 1812 zu diskutiren. Die Diviſion Ri
bero iſt zu Ocana und die Diviſion Narvaez zu Man
zanares angekommen. Narvaez, der nicht, wie es
hieß, in Ungnade gefallen iſt, iſt heute hier erwartet.
Sein Korps ſoll der Reſervearmee von Caſtilien zuge
theilt werden. Von dem Karliſtenchef Gomez weiß
man nichts Beſtimmtes ein Theil ſeiner Bande ſoll
in der Gegend von Segovia ſtreifen.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.
19. Dec. Der königl. General Espartero hat am
15. Dec. ſeine Stellungen an der Cadagna verlaſſen
und ſich mit ſeiner Artillerie und ſeiner Brücke nach
Portugalette zurückgezogen. Die Karliſten haben die

von ihm aufgegebene Poſition eingenommen. Am 16.
hatten ſie von neuem alle ihre Geſchütze in Batterien
gegen Bilbao gerichtet.

Jtali en.Rom, d. 15. Dec. Dom Miguel, den man
bald hier bald dort arretirt haben will, hat Sonntag
dem Gottesdienſte in der paäpſtlichen Kapelle beige
wohnt. Die öſtere Wiederholung ſolcher Gerüchte
über dieſen Prinzen, führt zu der Vermuthung, daß
ſie nicht ohne Abſichten ausgeſprengt werden, und daß
man das arme Portugal beſtändig in Aufregung zu
erhalten ſucht.

ſtadt Quedlinburg d
Aſchersleben: 22 er. J
allen andern Orten 27 Sgr.
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unſerer Nähe ereignete ſich in den letzten Tagenr r Beweis liefert, wie Aber
durch Licht und Vernunſt

cht völlig beſiegt, fortwährend viele Ge
Wenig fehlte, und ein Men

glaube und Ge

Birſtein (Provinz Hanau), d. 20. Decbr.

ein Vorfall der Je oe utcht
noch immer ni
müther befangen halten.
ſchenleben wäte dig Beute dieſer finſtern Hämone
worden! Die Ehefrau des Adam Jägex aus
Gettenbach bei Gelnhauſen befand ſich am 10, Dec.
in Wächtersbach, von wo ſie über Wittgenborn nach
Waldensberg zu gehen beabſichtigte. Auf dem Weze
dahin, als ſie eben das an dem Teiche, in der Nähe
der Weihermuhle, gelegene Fiſchhäuschen paſſiren
wollte, fing es zu ſchneien und ein heftiger Wind ſich
zu erheben an, weßhalb ſie, Schutz gegen dieſes Un

wetter ſuchend, in das Fiſchhäuschen, deſſen Thüre
offen ſtand, eintrat kaum befand ſie ſich indeſſen dar
innen, ſo ſchlug der heftig wehende Wind die Thüre
hinter ihr zu und verſperrte ihr ſo den Ausgang aus
dem verhängnißvollen Zufluchtsort. Sie fand ſich in
die Umſtände, von der Hülfe Vorübergehender baldige
Befreiung erhoffend. Allein bitter ſollte dieſe ihre
Hoffnung getäuſcht werden! An Leuten, die ihr
Weg an dem Fiſchhauschen vorbeiführte, fehlte es
nicht, aber Niemand wollte ſich finden, um der Ar
men Erlöſung aus ihrem Gefängniſſe zu bringen, in
das ſie der Zufall ſo tuckiſch verſetzt hatte. All ihr
Rufen fruchtete nichts je lauter und kläglicher ſie um
Hülfe flehte, deſto mehr beflügelten die Vorüberge-
henden ihre Schritte, denn es iſt in der Gegend eine
ausgemachte Sache, daß es am Weiher, wo ſich frü
herhin drei Männer durch Erſäufung den Tod gaben,
ſpukt und von wem anders könnte das Klagege-
ſchrei herrühren, als von den noch nicht zur Ruhe ge
langten Seelen der Selbſtmörder, die den Wanderer
damit anlocken und dem Verderben weihen wollten

Ein Tag verfloß nach dem andern unter fortwaäh
rendem Hoffen; ſieben Tage hatte die arme
Frau auf dieſe Weiſe in dem Fiſchhaäuschen bereits zu
gebracht, ohne Speiſe und Trank, von Hunger und
Durſt auf das fürchterlichſte gequält, und noch im
mer wollte die Stunde ihrer Erlöſung aus ſo marter-
vollem Zuſtande nicht ſchlagen. Da fuhrte endlich
am 17. Dec. Abends die göttliche Vorſehung einen
Einwohner aus Wittgenborn an dem Weiher vorüber,
von dem der Unglücklichen zwar nicht ſofortige Be
freiung zu Theil wurde, der indeſſen doch die nächſte
Veranlaſſung zu ihrer, am nächſten Morgen erfolgten
Errettung vom gräßlichſten Hungertode gab. Er
hatte an dem Weiher ein Wimmern vernommen, aus
dem er die Worte: „bringt mir Waſſer, ſonſt muß
ich ſterben!“ zu unterſcheiden glaubte der Verrufen
heit des Orts gedenkend, ergriff er jedoch eiligſt die
Flucht nach Wittgenborn, wo er nicht ermangelte,
ſein eben beſtandenes Abenteuer zu erzählen. Am
Morgen des 18. Dec kam auch dem Eigenthümer der
Weihermuühle die Geſchichte zu Ohren, der ſogleich
den Entſchluß faßte, der Sache auf den Grund zu
kommen. Er verſammelte ſofort ſein geſammtes
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Dienſtperſonal, bewaffnete daſſelbe mit Knätteln und

Prügeln, und begab ſich mit demſelben nach dem
Fiſchhauschen, wo denn die arme Frau in dem trau
rigſten Zuſtande dem Tode nahe, gefunden wurde.
Sie ward augenblicklich auf die Mühle geſchafft, und
es ſteht zu hoffen daß ſie bei der ihr dort zu Theil

werdenden güten Verpflegüng baldigſt wieder zu Kräf-
ten kommen und nach Gettenbach zurückzukehren im

Stande ſein werde.
Man ſchreibt aus Weimar: Jn den erſten

Tagen des Monats December ſah der Beſitzer der
eine halbe Stunde von hier entfernten, an der Jlm
liegenden Del und Schneidemühle am jenſeitigen
Ufer der Jlm auf der großen Rind wieſe, drei in hieſiger

Stadt ſich aufhaltende Engländer in Flausröcken, mit
Hut und Stock, ſich die Hände reichen und dann alle
drei zugleich uber ſeinen Wehr in die von dem Schnee
des Thüringer Waldes ſehr hoch angeſchwollene, rei-
ßende, an dieſem Flecke überhaupt ſehr tiefe Jim ſich
ſtürzen, darin verſchwinden, aber nach wenigen Au
genblicken mit dem Stocke im Munde und dem Hute
in der Hand wieder emporkommen, ſich von dem rei-
ßenden Strom uber das Wehr hinunter wälzen laſſen
und in der gewaltigen Tiefe abermals verſchwinden.
Schon war er im Begriff, ſeinen Rettungskahn vom
Ufer abzuſtoßen, als ſie eben ſo wie früher aus dem
Waſſer wieder emporkamen, an das Ufer ſchwam
men, die Hüte aufſetzten und in der naſſen Kleidung
nach Weimar ſpatzierten. Wir haben erfahren, daß
es drei Schotten ſind, welche ſich in Folge einer Wette
zu dieſem lebens gefährlichen Spaße in dieſer rauhen
Jahreszeit, vermuthlich um eine Art Brandung an
der Küſte ihres Vaterlandes zu durchſchwimmen, be-
redet hatten.

Eine Schatzgräbergeſchichte hat jetzt in Dres
den viel Aufmerkſamkeit erregt. Ein geborner Sachſe,
der in dem Jahre 1815 in franzöſiſche Kriegsdienſte
gekommen und ſpäter in Algier mit geweſen iſt, hat
ſich vor Kurzem hier eingefunden, um eine ihm von
ſeinem Obern, auf dem Todtenbette in Algier, hinter
laſſene Erbſchaft zu realiſiren. Dieſe Erbſchaft be
ſteht nämlich in Papieren, welche aufs genaueſte den
Fleck nachweiſen ſollen, wo in der Langenbrücker Hei
de, unweit Dresden, von dem Erblaſſer, der im
Jahre 1813 als Kriegskommiſſair in dieſer Gegend
geſtanden, eine Kriegskaſſe von 2,000,000 Livres auf
dem Rückzuge Napoleons von Boutzen nach Leipzig
vergraben worden. Die erſte unter Aufſicht der Obrig
keit veranſtaltete Nachgrabung hat jedoch noch zu kei
nem Schatze gefuhrt. Der Grund, warum der fran
zöſiſche Kriegs Kommiſſair nicht ſelbſt ſchon früher
die Wiedererlangung des Geldes verſucht hat, ſoll
eine mit deſſen Vergrabung verbunden geweſene Er-
mordung eines zum Transport mitbeordert geweſenen
Beamten ſein, deſſen Leichnam eben daſelbſt vergraben
worden. Ein Menſchengerippe hat man bei der Nach
grabung auch bereits gefunden.

Man meldet vom Weſterwald, (Groß-
betzogthum Heſſen), d. 18. Dec. Täglich entſtehen
in unſerer Gegend neue Bergwerke und Verſuche, um
die verborgenen Schätze aus der Tiefe der Erde zu
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fördern. Eine engl. Geſelſchaft maqht hier großes

Aufſehen da ſie bedeutende Summen nicht ſcheut
neue Bergwerke aufzufinden und anzulegen, ſo wie
auch ſchon längſt beſtandene anzukaufen. Wie man
ſagt, ſo wollen dieſe Geldmänner dieſehemalige Abtei
Marienſtadt ankaufen Und in eine Fabrik umgeßalten,
Dieſe Engländer föllen ein enormes Geld beſitzen

weshalb ſie denn auch nicht lange händeln und bezah
len was gefordert wird wem ihnen die Sache zu
ſagt.

engliſche Waaren in Guß, Eiſen, Oraht u. ſ. w
auch hier finden.

Der Bote von Tirol meldet aus Paſſeier
vom 9. HOec.: Am 6. d. M. Vormittags um 8 Uhr
ſtarb Anna Ladürner, die Wittwe des in unſerer
vaterlandiſchen Geſchichte ſo berühmten Andreas
Hofer, in einem Alter von 72 Jahren. Seit der
Zeit der verhängnißvollen Kataſtrophe des Jahres
1809 lebte Hofers Wittwe unbekümmert um die
Außenwelt, in ſtiller Zurückgezogenheit auf ihrem
Landgute am Sand, und fand in der kindlichen Liebe
und Sorgfalt der geliebten Töchter Linderung ihrer
tiefgefuühlten Leiden. Doch ſelbſt der Genuß dieſer
häuslichen Freuden war ihr am ſpäten Abende ihres
Lebens nicht mehr vergönnt; drei ihrer verehelichten
Tochter ſtarben in dem kurzen Zwiſchenraume von
kaum drei Jahren in dem kraftvollſten Alter und we-
nige Tage ſind es, daß ſie durch den Tod ihrer einzi
gen noch unverehelichten ochter jeder Stutze beraubt

wurde.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Das Allodiol- Rittergut Löſſen bei Merſeburg,

abgeſchätzt auf 26,927 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. ingleichen
das dazu gehörige Reiherſche Gut doſelbſt, abge
ſchätzt auf 784 Thlr. 18 Gr. 4 Pf. zufolge der nedſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
des unterzeichneten Oberlandesgerichts, ſo wie zu Löſ
ſen beim Adminiſtrator Heinze, zu Merſeburg
beim Juſtiz -Commiſſar Grumbach, und zu Leip
zig beim Dr. Mothes einzuſehenden Taxe, ſoll im
Wege der freiwilligen Subhaſtation

am 25. Mai 1837, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Naumburg, den 7. Oktober 1836.
Königl. Preuß. r von Sachſen.

Mahlmann.

J 2 2 m 7Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 14. zum 15. December d. J.

ſind durch Einbruch in die hieſige Gerichtsſtube unter
andern folgende Dokumente und Staatsſchuldſcheine,

Teſtamente:
1) ein Teſtament der Köpplinſchen Eheleute hier,
2) eins desgl. der verwittw. Lawe hier,
8) eins des Auszügler Löwe zu Frieders-

dorff,

Wenn die Sache zu Stande kommt ſo wird

man nach Jahren auf deutſchem Boden Zerfertigte

4) ein desgl. der Biermannſchen Eheleute it,
henkubaſt,5) eins desgl. der verwittw. Kummer, hie

Altpouch.

Staatsſchuld ſcheine:

5 Litt u No. 59,449 über 26 Thlr. mit
4 Coupons9 H e 77, 617 über 100 Thlr. mit S

e desgl. SD. Z,186 über 25 Thlr. desgl. S4) N. 131,750 äber 50 Thlr. deegt S
5) D. 87,024 über 100 Thir. desgl. S6) H. 132,291 über 50 Thlr. W S
75 E. 32,939 über 25 Thlr. desgl.8) D. 655,571 über 25 Thlr. deeg, S
9) P. 8,661 über 50 Thlr. ohne

Couponel S
10) K. 79,618 üb. 100 Thlr. dgl. ohne S
11) X. 40,291 über 25 Thlr. dgl. ohne
12) V. 34,206 über 26 Thlr. dgl. ohne s
15) D. 75,662 über 25 Thir. dgl. ohne
14) I. 89,825 äüb. 100 Thlr. dgl. ohne S
15) N. 68,094 äber 26 Thlr. dgl. ohne 5
165) D. „30,955 äüb. 100 Thlr. dgl. ohne

16 Stück über 860 Thir. mit 32 Coupons pro Juli
1837 bis 2. Januar 1839,

entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf der
Staatsſchuldſcheine warnen, erſuchen wir Jedermann
zur Entdeckung des ruchloſen Diebes nach Kräften mit
zuwirken und uns oder dem Königl. Jnquiſitoriat zu
Wittenberg von jeder Spur des Verbrechens ſo
gleich Anzeige zu machen.

Hierbei machen wir darauf aufmerkſam daß zu
gleich das kleinere Gerichtsſiegel von Rööſa entwendet
worden iſt, weshalb bei Prufung der Jncoursſetzung
vorkommender Staatsſchuldſcheine eine genaue Verglei
chung der Siegel und Unterſchrift empfohlen wird.

Pouch alten Theils bei Bitterfeld,
den 25. December 1836.

Das Sraäfl. zu Solm sſche Patrimonfalgericht.
S. Kranold, Juſt.

m ws Holzverkauf.
Mittwoch den 4. Januar k. J. früh 10 Uhr, ſol-

len im Königl. Haiderevier eine Quantität Eichen
und Kiehnen auf dem Stamme, auch weiche Stock
Klaftern verſteigert werden, wozu ſich Kaufliebhaber
in der Probſtei auf Halleſcher Seite einfinden wollen.

Petersberg, den 27. December 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
——-—-—-—-„-«-„7«r-—B252 h

Es ſind Schlitten zu vermiethen mit und ohne
Pferd, in der Kuhgaſſe No. 449.

Echten 1834r Aheinwein Champegner,

die Flaſche 1 Thlr. 5 Sgr., empfiehlt C. H. Riſel.

Es ſteht ein Schlitten zum bilſtzen Verkauf. Das
Nähere hierüber iſt bei dem Kaufmann Herrn Hein
rich Meyer auf dem Markte zu erfragen

Halle, den 28, December 1836,
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ahnt und ein baumwollnes Strickzeug.

Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung in

Preiſen empfiehlt
Kleinſchmieden und großen Sghlamm c.

a Bekanntmachung.Auch vie

nicht zurückgeblieben und dankt dem Herrn Apotheker
Edlen von Wurth in Wien die Erfindung eines
Zahnkittes, mittelſt deſſen jeder Zahnpatient ſeine hoh
len Zähne ſelbſt plombiren kann, und der, anfangs ganz
weich, ſich nur allmählig im Zahne verhärtend, und
bei den empfindlichſten Zäahnen anwendbar iſt. Meh
rere bei Zahnpatienten wie in meiner Familie gemachte
Verſuche befriedigten meine Erwartungen und bewähr
ten ſeinen Nutzen, daher ich zur Bequemlichkeit des Pu
blikums ein Commiſſionslager dieſes Kittes übernommen
habe und demſelben nebſt einem gleichfalls zum Piom
biren geeigneten Zahnharze zu folgenden Preiſen ver
kaufe:

1) Ein Flaſchchen Kitt nebſt Tinktur und Gebrauchs

anweiſung 223 Sgr.2) Beide Fläſchchen Kitt und Tinktur, ſammt einem

zur zweckmäßigen Anwendung des erſteren eigens
eingerichteten feinen Zahnſtocher von Horn nebſt
Baumwolle in Carton, 1 Thlr.

8) Zahnharz, ebenfalls zum Plombiren der hohlen
Zaähne, jedoch nicht ſo feſt und dauerhaft als der
Kitt, das Fläſchchen 10 Sgr.
Zugleich empfehle ich mein Mundwaſſer das die

Zähne ohne Beigebrauch eines Zahnpulvers oder einer
Zahntinktur von dem ſogenannten Weinſtein befreit,
ohne denſelben den geringſten Schaden zu
zufügen. Ich verkaufe das Flacon zu 20 und
10 Sgr.Briefe und Gelder erbitte ich mir poſtfrei einzu

fenden.

S. Gutmann,Zahnarzt in Leipzig, Käſters Haus.
T Freitag als den 30. dieſes wird Schlachtefeſt ohne,

und Sonnabend den 31. zum Sylveſter Schlachtefeſtmit Muſik gehalten die wozu ergebenſt einladet

Kuhne auf der Maille,
Schlittſchuh

alle Sorten mit und ohne Riemen bei

F. A. Spieß.Den 38. Dec. wurde von der großen Steinſtraße
v um Fräuleinſtift ein Ardeitsbeutel verloren worin

aſchentüuch H. v. J. in gothiſchen Buchſtaben ge
Der ehrliche

Nr. 166 große Steinſtraße abzugeben.

karrirte Merinos à 6 Sgr. dergſeichen
à 10 Sgr. pro Berl. Elle, die bekannten Geſundhiits
und Vigogne Flaurlſljacken,
Gardinen Mouſſeline und Franzen zu ſehr billigen

S. M. Friedländer,

r e 8 gue tn iche ſich in unſerm thätige und
in ſo bedeutender Fortſchatte erfreuen,

eine große Auswahl Schwarzen Bär: Hr. Oekonom

nd ſchwacht n ehe äng kennen bei.

alle Wilheln Hastmann.
Ein großer Schmiede Amboß ſteht zu verkaufen

No. 2167. vor dem Klausthor.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Holle
iſt zu habenTaſchenbuch für Theetrinker,
oder der Thee in naturhiſtor. cuiturl. merkantit.

medic./ diätetiſcher und luxuriöſer Hinſicht. Von
Marquis und Berard. kl. 8. Telr.

Dieſer kleine Modeartikel bringt unſern Damen
von Stande die Biogzraphie ihres Hausfreundes und
ganz beſondern Lieblinge. Jm Orient iſt er Desvot,
Europa dagegen iſt ihm freiwillig zinsbar, und ſein Ein
fluß auf das angenehme geſellige Leben und die wichtige
Rolle, die er in unſern erſten Cirkeln ſpielt, ſind be
kannt genug. Wie er mit dem feinſten Anſtand in
dieſe einzuführen in welchen Nutzen er in m'dieiniſcher
Hinſicht gewährt wie er culturlich behandelt und üder

haupt bereitet wird, iſt in dieſem Büchlein auf eine
angenehm unterhaltende und belehrende Weiſe ent-
wickelt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. December.
Weizen I thl. 16 ſgr. 8 pf. bis U thl. 22ſgr. 6pf.
Roggen 28 9 u 2 16Serſte 26. 28 9Hafer 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Dec. 80 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. December.

Jm Kronprinzen Hr. General Comm ſ. v. Bo
nin a. Stendal. Hr. Kaufm. Mäieth a. Stet
tin. Hr. Kaufm. Maraſſe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wernher a. Stettin.
Hr. Kaufm. Bratzſch a. Lyon. Hr. Partic.
Claus a. Edenkoben,

GSoldnen Ring: Hr. Fabr. Schröder a. Solingen.
Hr. Eiſenhändler Rauch a. Berlin. Hr.

Apoth. Kiſſing a. Kaſſel. Hr. Buchhalter Rott
ner a. Dresden. Hr. Kaufm. Schönborn a-
Berlin.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Fechter a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Roſenberg a. Löbejün.
Hr. Kaufm. Burchardt a. Ellrich. Hr. Kaufm.
Landmann a. Bamberg. Hr. Hauptm. v. Krü
ger a. Luxemburg.

Horn a. Weißen
ſte. Hr. Cand. Thummel a. Wittenberg.
Hr. Lehrer Sommer a. Potedam. Hr. Part-
Schönberg a. Dresden.

e

ur
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